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Bemerkungen Zzur doppelten Käfighaltung

In vielen rtchen ist der Zugang Urc

ıtter verschlossen. Wer schlie ler

eigentlich wen aQus und W d ein?

Was 1ese Gitter theologisch aus? sammlungsraum der Gläubigen oder e1Nn Arka:
MUNMNL, also eiligeren HT 1St zunächst, IM VOor:Wer hat Zugang Zu eiligen,

WeTrTr soll ihn haben? itisch-nach dergrund, e1ne erhaltende kunsthistorische

enklıche Randbemer:  ngen Stätte, mindestens aher e1ne Wertanlage
Wen Ooder Was Chützt e1n (Atter? Die Dra

matischeorauf 1ese rage lautet Das CSl
ter schützt einen Geld-, einen Münzwert amı

@ Seit einigen Jahren werden In einigen deut: SiNd eiliges und Uunze m1ıteinander verbun-
schen Bistümern irchenrenovierungen die den
Bedingung eknüpit, dass die (‚emeinden e1n
VON diÖözesanen Aufsichtsbehörden genehmigtes
(Citter einbauen )as geschieht dann INn der Ke Wer chenkt el
gel IM 1nteren ereich der Kirche, MmMels
der Orgelempore. ES soll In »bauverträglicher« E ZUT doppelten Kä  altungIn
SicCht: geschehen Aber NIC bloß Kriterien p1:; 1ese | 1aison hinein ist die Rechtfertigungsirage
neTr Bauverträglichkeit, ondern auch die e1ner verlesen, nämlich die age »  er chenkt

Theologieverträglichkeit waren Uund dies MC el Die Uunze oder das Heilige?« Wir S1INd
allein TÜr den Einzelfall, ondern TU  sa beim theologisc 1C Dieser schärtft die Kri

riragen Gitter Was nämlich MaC e1N (‚itter? ESs
Die vorschnelle Verwendung des Wortes MaCcC e1nNe oppelte Käfghaltung: des enl

»bauverträglich« simuliert, dass (;itter INn Kirchen auf der einen e1te Innensicht) und der Gläub!
astneUsCcC und atmosphärisch grundsätzlich e1N: genNn auf der anderen e1te (rezeptionsästhetische
iehbar Sind Zurecht wird die andere, wirk- Außensicht)
mächtigere Begründung 1Ns argumentative pie Das (itter MaC ZUNaCANS e1n Abschließen
TaC die sich dUus Eerfahrungen mMi1t Demolie des eilige VWer e1n (Jitter einzieht, kontrol

rUuNgeN und Vandalismus In Kirchen speist: Sit: 1er das Heilige und hnegt 65 ein, nält esS lern. ESs
ter ScChutzen den Kirchenbau amı wird ZUEC- omMm ZAHT: Käfghaltung des eillge‘ und 1ese

Ein Kirchenbau 1St mehr als NUT e1n Ver ze1g! Ich Din mir sicher, das Heilige esitzen,
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und dessen Hege bringe ich (‚eld aul, also DE C eS aber N1IC rennung, ondern
ST1IMM! ich den /Zugang ZU  3 eiligen. 1es 1Sst Durchdringung dieser ereiche, dann nähmen
e1ne gnadenlose Verwechselung: |)ie Münzkraft WITF 11UT dUus taktischen oder aktilen (‚ründen
entscheidet über den Zugang Z  3 eiligen. Das den Kirchenbau In KaUf enn WIT edurien des
me  ene Gitter, dus dem Stoff der Üünze, regelt Dinges, das uUuNseTe INNe OC EIN (itter IM nNin:
den /Zugang. Wie Deim Kredit. Das Gitter SETZT Jeil der Kirche SperrTt also IC 11UT das
21N Zzweltes TedO In den Kirchenraum e1Nn Heilige ab, ondern auch die Gläubigen: ES führt

Z Käfighaltung der Gläubigen.

Tabubereic
Gottes Prasenz

B Andererseits präche TÜr e1N (Sitter dies I)as
Heilige 1St In beinahe Religion e1Nn Tabube: ınen zweiten Ablehnungsgrund eute ich
reilcCc und auch das Christentum enn 1ese als Störung des eigenen lickes UTr probe:
Grenze, markiert He rte WI1Ie Lettner oder Was wWware nämlich, 1e INan die Kirchen
Ikonostase Uund MC Handlungen wI1e das Ka raume eöffnet? Sie wurden möglicherweise der
techumenat. Anlaufpunkt VON enschen, die Iür die @

ugleich aber Hricht das Christentum auch keinen (OIrt en Sie waren e1N Anlaufpunkt
mıiıt solcherart Ortsanweisung des eilige Die [Ür eier und Vandalierer gleichermalen, stän:
Ses 1st MC auf den 17 pringen, ondern den [Ür einhnel und Schmutz

streuen »Geht In alle Welt.« Mk P S} Das anum, also das Heilige, würde Was

»IC DIN Dei euch alle Tage.« vgl Mit 28,20) eil würde mi1t dem Arkanum geschehen?ur 6S

das aber dann doch schwer reifen ISt, De entwel [Das aber kann doch 11UT die Kirche
dürifen WIT, Leibwesen allesamt, der rte und selhst. urde S Aber S oibt Ja noch
mehr noch der Dinge, edurien WITF eingerichte- eter. 65 ver  ar Aber WarTr 65 dann je

e1n Arkanum?ter onen des eiligen, WIT e1Nes Kir:
chenDaus mmer mehr enschen urchten das

Das hintere (;itter In demselben ze1g! Ausbleiben der Unze und die eduklon
dings eine späte, nachträgliche Grenzziehung 1Nres Wesens auf einen unzwer Das SiNnd
alscher und das dUus ZwWwel Gründen UuNaCASsS möglicherweise »Zeichen der Zeit« G5 48
dUus dem gerade skizzierten Das eingezogene Und INn enen, Ssagt_ S die Pastoralkonstitution
Gitter Nält die Differenz NIC mehr dU5, ondern des /weiten Vatikanischen Konzils, WO .Ott.
CS akrales Uund Profanes, 65 hält mal das In Zeichen, den (‚itterstäben kultureller e  Ml
Heilige, mal die Gläubigen ın einem Kählg. (Gin: 1St eT prasent
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